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(57) Die Erfindung betrifft einen Eingriffschutz (120)
zum Verschließen einer Aufnahme für ein Gebläse einer
Dunstabzugshaube zum Abziehen von Dunst. Der Ein-
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Beschreibung

[0001] Der hier vorgestellte Ansatz betrifft einen Ein-
griffschutz zum Verschließen einer Aufnahme für ein
Gebläse einer Dunstabzugshaube zum Abziehen von
Dunst, eine Dunstabzugshaube zum Abziehen von
Dunst sowie ein Verfahren zum Umrüsten einer Dunst-
abzugshaube.
[0002] Bei einer Dunstanzugshaube kann die Anfor-
derung bestehen, dass eine Ausblasrichtung eines Ge-
bläsesderDunstanzugshaubegeändertwerden kann. In
einem Auslieferungszustand der Dunstanzugshaube
kann die Ausblasrichtung des Gebläses nach oben ge-
richtet sein. IneinemweiterenZustandderDunstanzugs-
haube mit einer alternativen Ausrichtung des Gebläses
kann die Ausblasrichtung des Gebläses nach hinten ge-
richtet sein.
[0003] Der hier vorgestellte Ansatz stellt sich die Auf-
gabe, einen verbessertenEingriffschutz, eine verbesser-
te Dunstabzugshaube sowie ein verbessertes Verfahren
zum Umrüsten einer Dunstabzugshaube zu schaffen.
[0004] Gemäß dem hier vorgestellten Ansatz wird die-
se Aufgabe durch einen Eingriffschutz, eine Dunstab-
zugshaube sowie ein Verfahren zum Umrüsten einer
Dunstabzugshaube mit den Merkmalen der Hauptan-
sprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen des hier vorgestellten Ansatzes ergeben
sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der hier vorgestellte Ansatz beruht auf der Er-
kenntnis, dass sich ein vorhandenes oder vorgesehenes
Bauteil derDunstabzugshaube, hier in FormdesEingriff-
schutzes, als Werkzeug benutzen lässt, um ein Dicht-
blech aus der Rückwand des Haubenkörpers heraus-
zulösen. Vorteilhafterweise kann durch dasHerauslösen
des Dichtblechs eine rückseitige Aufnahme für ein Ge-
bläse geöffnet werden. Zudem lässt sich das Dichtblech
anschließend zum Verschließen einer weiteren Aufnah-
me für das Gebläse verwenden.
[0006] Ein entsprechender Eingriffschutz zum Ver-
schließen einer Aufnahme für ein Gebläse einer Dunst-
abzugshaube zum Abziehen von Dunst umfasst eine
TrennkantezumAusstanzeneinesDichtblechsauseiner
Rückwand eines Haubenkörpers der Dunstabzugshau-
be.
[0007] Eine entsprechende Dunstabzugshaube zum
Abziehen von Dunst umfasst ein Gebläse und einen
Haubenkörper mit einer Rückwand zum Befestigen der
Dunstabzugshaube an einer Wand. Der Haubenkörper
weist eine oberseitige Aufnahme für das Gebläse auf.
Die Rückwand umfasst eine rückseitige Aufnahme für
das Gebläse oder eine ein die rückseitige Aufnahme
verschließendes Dichtblech umrandende Vorstanzung.
Die Dunstabzugshaube umfasst zudem einen Eingriff-
schutz zum Verschließen der oberseitigen Aufnahme.
[0008] Die Dunstabzugshaube kann zum Abführen
von Wrasen benachbart zu einem Kochfeld oder über
einem Herd angeordnet sein oder werden. Die Dunst-
abzugshaube kann so ausgeformt sein, dass während

eines Gar‑ oder Kochprozesses entstehende Wrasen
unter Verwendung eines von dem Gebläse generierten
Luftstroms angesaugt und abgeführt werden können.
Der Haubenkörper kann ein Gehäuse der Dunstabzugs-
haube darstellen. Eine Aufnahme kann eine Halterung
für das Gebläse darstellen. Beispielsweise können die
Aufnahmen ausgeformt sein, um einen Gebläsestutzen
des Gebläses aufzunehmen. Die oberseitige Aufnahme
kann so ausgerichtet sein, dass der Wrasen die Dunst-
abzugshaube nach oben verlassen kann, wenn das Ge-
bläse von der oberseitigen Aufnahme aufgenommen ist.
Dabei solltedie rückseitigeAufnahmeverschlossensein.
Die rückseitige Aufnahme kann so ausgerichtet sein,
dass der Wrasen die Dunstabzugshaube nach hinten
verlassen kann, wenn das Gebläse von der rückseitigen
Aufnahme aufgenommen ist. Dazu sollte die oberseitige
Aufnahme verschlossen sein. Das Dichtblech kann eine
durchgängigePlattedarstellen, durchdieeineAufnahme
zumindest annähernd luftdicht verschlossen werden
kann. Die Vorstanzung kann eine Sollbruchstelle dar-
stellen, entlang der das Dichtblech ausgestanzt werden
kann. Dabei kann ein Verlauf der Trennkante des Ein-
griffschutzes einem Verlauf der Vorstanzung entspre-
chen. Die Trennkante kann dadurch als Werkzeug zum
Ausstanzen des Dichtblechs aus der Rückwand des
Haubenkörpers verwenden. Der Eingriffschutz kann
ein gitterförmiges Teil sein, durch das ein Eingriff in eine
Aufnahme verhindert werden kann. Der Eingriffschutz
kann dabei so stabil ausgeführt sein, dass der Eingriff-
schutz als Stanzwerkzeug verwendet werden kann.
[0009] Die beiden unterschiedlich ausgerichteten Auf-
nahmen ermöglichen einen Umbau des Gebläses bei-
spielsweise zwecks Modifikation einer Gebläseausrich-
tung, also der Ausblasrichtung des Gebläses. Wird das
Gebläse aus der oberseitigenAufnahmeentnommen, so
kann an der Dunstanzugshaube eineÖffnung nach oben
entstehen, die dauerhaft geschlossen werden sollte,
wenn das Gebläse in der rückseitigen Aufnahme ange-
ordnet wird. Vorteilhafterweise kann die oberseitige Auf-
nahme in diesem Fall unter Verwendung des Dichblechs
sicher verschlossen werden, sodass beispielsweise auf
eine Klebefolie zum Verschließen der oberseitigen Auf-
nahme verzichtet werden kann. Durch das Dichtblech
kann sowohl ein Luftstrom durch die oberseitige Aufnah-
me verhindert, also auch ein Eingriff einer Person in die
Öffnung der Dunstabzugshaube unterbunden werden.
[0010] Diese Lösung kann dem Nutzer vorteilhafter-
weise eine optimale Abdichtung insbesondere der ober-
seitigen Aufnahme mit einem passgenauen Bauteil, hier
beispielhaft in Form des Dichtblechs, bieten. Dadurch
kannauf eine separateAbdichtfolie oder ein zusätzliches
Bauteil im Beipack der Dunstabzugshaube verzichtet
werden.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform kann der Ein-
griffschutz einen Zentrierdorn zum Zentrieren des Ein-
griffschutzes an der Rückwand aufweisen. Hierdurch
kann der Eingriffschutz schnell und einfach in einer
zum Ausstanzen des Dichtblechs geeigneten Position
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angesetzt werden.
[0012] DerZentrierdornkanneineDurchgangsöffnung
zum Aufnehmen einer Schraube zum Befestigen des
Dichtblechs an dem Eingriffschutz aufweisen. Dadurch
lässt sich das Dichtblech nutzerfreundlich und komforta-
bel amEingriffschutz befestigen. In diesemFall kann der
Zentrierdorn auch als Anschraubdom bezeichnet wer-
den.
[0013] Die Trennkante kann einen ringförmigen um-
laufenden Rand des Eingriffschutzes ausformen. Da-
durch kann ein Umfang des Eingriffschutzes an einen
Umfang der Aufnahme angepasst sein.
[0014] In einem ersten Zustand der Dunstabzugshau-
be, beispielsweise in einem Auslieferungszustand der
Dunstabzugshaube, kann das Gebläse von der ober-
seitigen Aufnahme aufgenommen und die oberseitige
Aufnahme durch den Eingriffschutz verschlossen sein.
Die Rückwand kann die das Dichtblech umrandende
Vorstanzung aufweisen. Der Eingriffschutz, der das Ge-
bläse abdeckt unddie oberseitigeAufnahmeverschließt,
verhindert ein Eingreifen einer Person in das Gebläse.
UnterVerwendungderVorstanzung kanndasDichtblech
unkompliziert und schnell aus der Rückwand beispiels-
weiseherausgelöstwerden.Zudemverschließtdasnoch
nicht ausgestanzteDichtblechdie rückseitigeAufnahme.
In einem solchen Zustand der Dunstabzugshaube kön-
nen also die rückseitige Aufnahme und die oberseitige
Aufnahme vor einem Eingriff geschützt sein.
[0015] In einem zweiten Zustand kann das Gebläse
von der rückseitigen Aufnahme aufgenommen sein. Die
oberseitigeAufnahmekanndurchdenEingriffschutz und
das Dichtblech verschlossen sein. Vorteilhafterweise
kann das Dichtblech zum Verhindern eines Luftstroms
durch die oberseitige Aufnahme verwendet werden.
[0016] Das Dichtblech kann eine Zentrieröffnung zum
Aufnehmen eines Zentrierdorns des Eingriffschutzes
aufweisen. Dadurch kann der Eingriffschutz in eine
zum Ausstanzen des Dichtblechs geeignete Position
gebracht werden.
[0017] Gemäßeiner AusführungsformkanndieDunst-
abzugshaube einen Wrasenschirm aufweisen, der an
einer der Rückwand gegenüberliegenden Vorderseite
des Haubenkörpers angeordnet ist. Durch den Wrasen-
schirm kann insbesondere während eines Gar‑ oder
Kochprozesses entstehende Wrasen in die Dunstab-
zugshaube hineingesaugt werden. Zudem kann durch
den Wrasenschirm ein räumlicher Abschluss bzw. eine
Abdeckung für die Dunstabzugshaube geschaffen wer-
den.
[0018] Ein Verfahren zum Umrüsten einer genannten
Dunstabzugshaube, die sich in dem ersten Zustand be-
findet, umfasst die folgenden Schritte:

Entnehmen des Gebläses und des Eingriffschutzes
aus der oberseitigen Aufnahme;

Ausstanzen des Dichtblechs aus der Rückwand des
Haubenkörpers unter Verwendung der Trennkante

des Eingriffschutzes;

Einsetzen des Gebläses in die rückseitige Aufnah-
me; und

Verschließen der oberseitigen Aufnahme unter Ver-
wendung des Eingriffschutzes.

[0019] Auch durch diese Ausführungsform des darge-
legtenAnsatzes inFormeinesVerfahrens lassen sichdie
vorgenannten Vorteile einfach und schnell realisieren.
Das Verfahren kann dem Nutzer vorteilhafterweise eine
optimale Abdichtung insbesondere der rückseitigen Auf-
nahmemit einem passgenauen Bauteil, hier beispielhaft
in Form des Dichtblechs, bieten.
[0020] Grundsätzlich können die Schritte des Einset-
zens desGebläses und des Verschließens der oberseiti-
gen Aufnahme auch in umgekehrter Reihenfolge ausge-
führt werden.
[0021] Auch wenn der beschriebene Ansatz anhand
eines Haushaltgeräts beschrieben wird, kann der hier
beschriebene Ansatz entsprechend im Zusammenhang
mit einem gewerblichen oder professionellen Gerät ein-
gesetzt werden.
[0022] Ausführungsbeispiele des hier vorgestellten
Ansatzes sind in den Zeichnungen rein schematisch
dargestellt und werden nachfolgend näher beschrieben.
Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Darstellung einer
Dunstabzugshaube in einemersten Zustand gemäß
einem Ausführungsbeispiel;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung einer
Dunstabzugshaube gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 3 eine perspektivische Darstellung einer
Dunstabzugshaube gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 4 eine schematische Darstellung eines Ein-
griffschutzes gemäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 5 eine perspektivische Darstellung einer
Dunstabzugshaube in einemersten Zustand gemäß
einem Ausführungsbeispiel;

Figur 6 eine perspektivische Darstellung einer
Dunstabzugshaube gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 7 eine perspektivische Darstellung einer
Dunstabzugshaube gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 8 eine perspektivische Darstellung einer
Dunstabzugshaube gemäß einem Ausführungsbei-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 506 623 A1 6

spiel; und

Figur 9 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels des vorgestellten Verfahrens zum Umrüsten
einer Dunstabzugshaube.

[0023] Gleiche oder ähnliche Bezugszeichen werden
in der nachfolgendenBeschreibung für gleiche oder ähn-
liche Elemente verwendet, wobei auf eine wiederholte
Erläuterung der Funktion dieser Elemente aus Gründen
der Übersichtlichkeit verzichtet wird.
[0024] Figur 1zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Dunstabzugshaube 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Unter Verwendung der Dunstabzugshau-
be 100 lässt bzw. lassen sich Dunst oder Wrasen, die
während einesKoch‑oderGarprozesses entstehen kön-
nen, absaugen oder abführen. Die Dunstabzugshaube
100 weist ein Gebläse 105 auf, welches von einer ober-
seitigen Aufnahme 110 eines Haubenkörpers 115 auf-
genommen ist. Im montierten Zustand kann die Dunst-
abzugshaube 100 mit einer Rückwand des Haubenkör-
pers 115 an einer Wand befestigt sein. Das Gebläse 105
und die oberseitige Aufnahme 110 sind durch einen Ein-
griffschutz 120 geschützt. Der Eingriffschutz 120 ist da-
bei als einGitter ausgeführt, durch denein Zugriff auf das
Gebläse 105 verhindert wird. Die oberseitige Aufnahme
110 ist so ausgerichtet, dass im Betrieb des Gebläses
105 Luft nach oben aus der Dunstabzugshaube 100
herausgeblasen wird.
[0025] Dieser Zustand der Dunstabzugshaube 100, in
welchemdieoberseitigeAufnahme110dasGebläse105
aufnimmt, stellt beispielsweise einen Auslieferungszu-
stand der Dunstabzugshaube 100 dar.
[0026] Die Dunstabzugshaube 100 weist gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel einen Wrasenschirm 125
auf, der an einer Vorderseite 130 des Haubenkörpers
115 angeordnet ist.
[0027] DieFormder inFigur 1gezeigtenDunstabzugs-
haube 100 ist lediglich beispielhaft gewählt.
[0028] Figur 2 zeigt eine perspektivische Darstellung
der in Figur 1 dargestellten Dunstabzugshaube 100 ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel, in dem sowohl das
Gebläse als auch der Eingriffschutz aus der oberseitigen
Aufnahme 110 entnommen sind.
[0029] Figur 3 zeigt eine rückseitige Ansicht der in den
Figuren 1 und 2 dargestellten Dunstabzugshaube 100
gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dadurch ist eine
Rückwand 300 der Dunstabzugshaube 100 zu sehen.
DieDunstabzugshaube100weist zusätzlich zuder ober-
seitigen Aufnahme eine rückseitige Aufnahme 305 auf,
die in dem in Figur 3 gezeigten Zustand der Dunstab-
zugshaube 100 noch durch ein Dichtblech 310 ver-
schlossen ist. Eine Vorstanzung 315 in der Rückwand
300 stellt einen Umriss des Dichtblechs 310 dar.
[0030] Damit die rückseitige Aufnahme 305 das Ge-
bläseaufnehmenkann,mussdasDichtblech310ausder
Rückwand 300 gelöst werden. Dazu wird gemäß einem
Ausführungsbeispiel der Eingriffschutz verwendet. Ge-

mäß einemAusführungsbeispiel weist der Eingriffschutz
dazu einen zum Ausstanzen des Dichtblechs 310 ent-
lang der Vorstanzung 315 geeignete Trennkante auf.
Optional weist das Dichtblech 310 eine Zentrieröffnung
320 auf, in die sich ein Zentrierdorn des Eingriffschutzes
einführen lässt.
[0031] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung
eines Eingriffschutzes 120 gemäß einem Ausführungs-
beispiel. Der Eingriffschutzes 120 ist gitterförmig ausge-
führt und kann zum Verschließen zumindest der ober-
seitigen Aufnahme der in den Figuren 1 bis 3 gezeigten
Dunstabzugshaube 100 verwendet werden.
[0032] Zudem ist der Eingriffschutzes 120 mit einer
Trennkante 400 versehen, mit der das in Figur 3 darge-
stellten Dichtblech ausgestanzt werden kann. Für ein
derartiges Ausstanzen formt die Trennkante 400 einen
ringförmigen umlaufenden Rand 405, hier einen kreis-
förmigen Rand, des Eingriffschutzes 120 aus.
[0033] Optional umfasst der Eingriffschutz 120 einen
mittig angeordnetn Zentrierdorn 410 zum Zentrieren des
Eingriffschutzes 120 beispielsweisemittels der in Figur 3
dargestellten Zentrieröffnung in der Rückwand. Der
Zentrierdorn 410weist optional eineDurchgangsöffnung
415zumAufnehmeneinerSchraubezumBefestigendes
in Figur 3 dargestellten Dichtblechs an dem Eingriff-
schutz 120 auf.
[0034] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist der
Eingriffschutz 120 eine Wölbung auf. Dadurch liegt die
Trennkante 400 beispielsweise in etwa auf Höhe einer
Spitze des Zentrierdorns 410.
[0035] Gemäß einem Ausführungsbeispiel sind die
Trennkante 400 und der Zentrierdorn 410 über ein Gitter
ausformende Streben verbunden.
[0036] Figur 5 zeigt eine perspektivische Darstellung
der in Figur 4 dargestellten Dunstabzugshaube 100 ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel, wobei das Dichtblech
aus der Rückwand entfernt wurde. Dadurch ist die rück-
seitige Aufnahme 305 freigelegt.
[0037] Figur 6 zeigt eine perspektivische Darstellung
der in Figur 5 gezeigten Dunstabzugshaube 100 gemäß
einem Ausführungsbeispiel, wobei die rückseitige Auf-
nahme 305 durch den Eingriffschutz 120 überdeckt ist,
der zu dem dargestellten Zeitpunkt zum Heraustrennen
des Dichtblechs verwendet wird.
[0038] Figur 7 zeigt eine perspektivische Darstellung
der in Figur 5 gezeigten Dunstabzugshaube 100 gemäß
einem Ausführungsbeispiel nach dem in Figur 6 darge-
stellten Zeitpunkt, wobei das Gebläse 105 ist in der rück-
seitigen Aufnahme 305 angeordnet ist. Gemäß dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel umfasst das Gebläse 105
einen über die Rückwand vorstehenden Gebläsestut-
zen.
[0039] Der Eingriffschutz 120 ist in der oberseitigen
Aufnahme 110 angeordnet. Das Dichtblech 310 ist ober-
halb der oberseitigen Aufnahme 110 und in diese anor-
denbar dargestellt. Das Dichtblech 310 weist die Zentri-
eröffnung 320, die hier als Durchgangsöffnung darge-
stellt ist, sodass dasDichtblech 310mittels einer Schrau-
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be 700 an demEingriffschutz 120 befestigt werden kann,
indemdieSchraube 700 durch die Zentrieröffnung 320 in
den Zentrierdorn des Eingriffschutzes 120 einge-
schraubt wird.
[0040] Figur 8 zeigt eine perspektivische Darstellung
der in Figur 7 gezeigten Dunstabzugshaube 100 gemäß
einem Ausführungsbeispiel, in dem das Dichtblech 310
die oberseitige Aufnahme 110 verschließt. Das Dicht-
blech 310 istmit der Schraube 700 an demEingriffschutz
120 befestigt.
[0041] Figur 9 zeigt ein AblaufdiagrammeinesAusfüh-
rungsbeispiels des vorgestellten Verfahrens 900 zum
Umrüsten einer Dunstabzugshaube, wie sie in den Figu-
ren 1 und 3 dargestellt ist.
[0042] Das Verfahren 900 umfasst einen Schritt 910
desEntnehmens desGebläses und desEingriffschutzes
aus der oberseitigen Aufnahme und einen Schritt 920
des Ausstanzens des Dichtblechs aus der Rückwand
des Haubenkörpers unter Verwendung der Trennkante
des Eingriffschutzes. Außerdem umfasst das Verfahren
900einenSchritt 930desEinsetzensdesGebläses indie
rückseitige Aufnahme und einen Schritt 940 des Ver-
schließens der oberseitigen Aufnahme unter Verwen-
dung des Eingriffschutzes und des Dichtblechs.
[0043] Die Schritte 930 und 940 können erfindungs-
gemäß offenkundig zeitlich miteinander vertauscht wer-
den.
[0044] Dasobig beschriebeneVerfahren 900 zumUm-
rüsten ist imSpeziellenausführbar, umdieDunstabzugs-
haubevoneinemAuslieferungszustand ineinenZustand
einer alternativen Ausrichtung des Gebläses zu über-
führen. Dadurch lässt sich eine Ausblasrichtung des Ge-
bläseseinfachundwieunterUmständenvorgeschrieben
modifizieren. Somit kann das Dichtblech für eine Ge-
bläseausrichtung verwendet werden.
[0045] Die beschriebene Dunstanzugshaube erfüllt
damit die Anforderung, dass die Ausblasrichtung des
Gebläses geändert werden kann. Dabei ist die Ausblas-
richtung im Auslieferungszustand typischerweise nach
oben und eine alternative Ausrichtung ist nach hinten.
Durch Umbau der Gebläseausrichtung entsteht somit
eine Öffnung nach oben, die unter Verwendung des
Dichtblechs dauerhaft geschlossen werden kann. Vor-
teilhafterweise ist somit kein zusätzliches Bauteil erfor-
derlich.Zudemkannzumindest ein vorhandenesBauteil,
hier der Eingriffschutz alsWerkzeug benutzt werden, um
das Dichtblech sauber und gleichmäßig herauszubre-
chen. Dadurch ist eine Materialwiederverwendung ge-
geben.
[0046] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird das
Gebläse dazu im Schritt 910 aus dem Haubenkörper
gelöst. Der dadurch zugängliche Eingriffschutz wird im
Schritt 920 als Stanzschablone benutzt, um das Dicht-
blech aus der rückseitigen Aufnahme für einen Geblä-
sestutzen herauszuschlagen. Mittels eines optionalen
Zentrierdorns am Eingriffschutz und der benötigten
Trennkante ist ein sauberer Schnitt gewährleistet. An-
schließend kann der Eingriffschutz im Schritt 940 wieder

an die alte Position gesetzt und das Dichtblech von oben
mit einer Schraube am Eingriffschutz befestigt werden.
Die alte oberseitige Gebläseöffnung und ein optionaler
Stutzen sind somit geschlossen. Das Gebläse kann jetzt
oder vorher in demSchritt 930 in die Aufnahmekontur auf
der Rückseite des Haubenkörpers eingesetzt und ver-
schraubt werden.

Patentansprüche

1. Eingriffschutz (120) zumVerschließeneiner Aufnah-
me (110, 305) für ein Gebläse (105) einer Dunst-
abzugshaube (100) zumAbziehen vonDunst, wobei
der Eingriffschutz (120) eine Trennkante (400) zum
AusstanzeneinesDichtblechs (310) auseinerRück-
wand (300) eines Haubenkörpers (115) der Dunst-
abzugshaube (100) aufweist.

2. Eingriffschutz (120) gemäß Anspruch 1, mit einem
Zentrierdorn (410) zumZentrieren desEingriffschut-
zes (120) an der Rückwand (300).

3. Eingriffschutz (120) gemäß Anspruch 2, wobei der
Zentrierdorn (410) eine Durchgangsöffnung (415)
zum Aufnehmen einer Schraube (700) zum Befes-
tigen des Dichtblechs (310) an dem Eingriffschutz
(120) aufweist.

4. Eingriffschutz (120) gemäß einem der vorangegan-
genenAnsprüche,wobei dieTrennkante (400) einen
ringförmigen umlaufenden Rand des Eingriffschut-
zes (120) ausformt.

5. Dunstabzugshaube (100) zumAbziehen von Dunst,
wobei die Dunstabzugshaube (100) die folgenden
Merkmale aufweist:

ein Gebläse (105);
einen Haubenkörper (115) mit einer Rückwand
(300) zum Befestigen der Dunstabzugshaube
(100) an einer Wand, wobei der Haubenkörper
(115) eine oberseitige Aufnahme (110) für das
Gebläse (105) aufweist, und wobei die Rück-
wand (300) eine rückseitige Aufnahme (305) für
das Gebläse (105) oder eine Vorstanzung (315)
aufweist, die ein die rückseitigeAufnahme (305)
verschließendes Dichtblech (310) umrandet;
und
einen Eingriffschutz (120) gemäß einem der
vorangegangenen Ansprüche, wobei der Ein-
griffschutz (120) ausgeformt ist, um die ober-
seitige Aufnahme (110) zu verschließen.

6. Dunstabzugshaube (100) gemäßAnspruch5,wobei
das Gebläse (105) von der oberseitigen Aufnahme
(110) aufgenommen ist und die oberseitige Aufnah-
me (110) durch den Eingriffschutz (120) verschlos-
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sen ist, und wobei die Rückwand (300) die das
Dichtblech (310) umrandende Vorstanzung (315)
aufweist.

7. Dunstabzugshaube (100) gemäßAnspruch5,wobei
das Gebläse (105) von der rückseitigen Aufnahme
(305) aufgenommen ist, und wobei die oberseitige
Aufnahme (110) durch den Eingriffschutz (120) und
das Dichtblech (310) verschlossen ist.

8. Dunstabzugshaube (100) gemäßeinemderAnsprü-
che 5 bis 7, wobei das Dichtblech (310) eine Zent-
rieröffnung (320) zum Aufnehmen eines Zentrier-
dorns (410) des Eingriffschutzes (120) aufweist.

9. Dunstabzugshaube (100) gemäßeinemderAnsprü-
che 5 bis 8, wobei die Dunstabzugshaube (100)
einen Wrasenschirm (125) aufweist, der an einer
der Rückwand (300) gegenüberliegenden Vorder-
seite (130) desHaubenkörpers (115) angeordnet ist.

10. Verfahren (900) zum Umrüsten einer Dunstabzugs-
haube (100) gemäß Anspruch 6, wobei das Verfah-
ren (900) die folgenden Schritte umfasst:

Entnehmen (910) des Gebläses (105) und des
Eingriffschutzes (120) aus der oberseitigen Auf-
nahme (120);
Ausstanzen (920) desDichtblechs (310)ausder
Rückwand des Haubenkörpers (115) unter Ver-
wendung der Trennkante (400) des Eingriff-
schutzes (120);
Einsetzen (930) des Gebläses (105) in die rück-
seitige Aufnahme (305); und
Verschließen (940) der oberseitigen Aufnahme
(120) unter Verwendung des Eingriffschutzes
(120) und des Dichtblechs (310).
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